
sich d  $ denjenıgen ZUTF praktischen Theologie folgen lassen; dabe1 se1 auf
den allerletzten Artikel VON D. ] BOSCH: Heıilsgeschichte UN Miıssıon In dieser
Zeitschriftt immerhiıin noch eigens hingewiesen, da be1 aller für Cullmann typıschen
Betonung der Bedeutung der gegenwaärtıigen Herrschaft Christi das eschatologische
Moment besonders herausgearbeitet hat Der „Blick ufs nde  “ verbiete 65 der
Gemeinde nıcht NUr. ın eın bestimmtes olk und dessen Kultur aufzugehen,
sondern ebenso ihr „Kirchentum“ als Endzıel Gottes anzusehen. Sie musse
daher zwischen einem „schon” und einem „noch nıcht” 1ın steter Hoffnung leben

Dieser 1nweıls MU: hıer genugen daß eın Dialog mıiıt der katholischen
Missionswissenschaft gerade hıer anheben müßte, braucht kaum besonders gesagt

werden. Wenn da un! überall anhübe, könnte siıch ohl die Kırche nırgends
W1E hier als Ort des Heıiles und damıt des Friedens in un Au ott einer ıhrer
letztlıch immer bedürftigen Welt zeigen, Was ja das tiefste Anliıegen aller
dreı ben genannten un:! auf den ersten lick recht verschiedenen theologischen
Werke ist

FORSCHUNGS- UND AUSBILDUNGSZENTRUM
FÜR FRAGEN DES AP  ES INDIEN

Die Katholische Bischofskonferenz ndiens CBGCI un! die Religiosenkonferenz
ndiens CRI) planen dıe Gründung eines eiıgenen Forschungs- und Ausbildungs-
zentrums für Fragen des Apostolates. Das Institut, das sıch auch Mitarbeit
VO Laijen bemühen wird, soll das „aggiornamento” der indischen Kirche konkret
verwirklichen, iıhrer kulturellen Integration dienen, iıhre Aktiıvıtäten koordinieren
und dıe Apostolatstätigkeit auf lange Sicht planen. Das Expertenteam des Instituts
wiıird sich darum mıiıt Fragen indischer Kultur, indischer Philosophie und indischer
Religionen befassen. Es so11 modernen Strömungen ın der indischen Gesellschaft
und ihrer Bedeutung für das Christentum nachspüren und Missıionsmethoden
wıissenschaftlich untersuchen. Außerdem oll das Institut als Ausbıldungszentrum
für das Apostolat ın Indien dienen.

Das NECUC Zentrum, das Abteılungen für Theologie un: Missıonswissenschaft,
für indische Religionen und für Religionssoziologie, für Geschichte, Anthropologie
un Pastoraltheologie umftfassen wird, soll bestehende Institute mıt ahnlicher
Aufgabenstellung keineswegs ersetizen, sondern allenfalls ENSCICT Zusammen-
arbeit ANTESCNH. Das Institut wird neben dem Zentrum 1n einer der großen
Stadte, wahrscheinlich ın Bombay, ın verschiedenen Teilen des Landes Ziwelg-
nıederlassungen errichten. Aufgabe dieser Niederlassungen wiıird se1n, For-
schungsergebnisse publizıeren, regelmäßige Seminare auf breiterer Basıs
abzuhalten und Kurse veranstalten, dıe einem Diplom führen können.
Diese Kurse sınd als Sommerkurse der bei einer größeren Anzahl VO  w
Interessenten als ganzJjahrıge unter Umständen mehrjährige Schulung
konzipiert, für die qualifizierte Angehörige des Klerus, der Ordensgenossenschaf-
ten SOW1e Laıen ıIn Frage kamen. In den Priesterseminarien sollen Mitglieder des
Instituts Vorlesungsreihen halten, da für solche Spezlalfächer den eminaren
oft geeignete Dozenten tehlen. Man denkt zudem 1ne kursmäßige Ausbildung
ın einzelnen Landessprachen.

Das NEUC Zentrum WIT: sich ine CHNSEC Zusammenarbeit mıiıt ahnlichen
natıonalen der internationalen Instituten bemühen, W1€e den Forschungszentren
der Protestanten 1n Bangalore un! Rajpur der den verschiedenen Gruppen VO  -
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„Pro Mundı ıta  “ Bıs U: endgültigen Verwirklichung dieser Plane soll eın
kleines Vorbereitungskomitee miıt einem vorläuhigen Direktor ernannt werden.
Dieses Komitee soll die verschıedenen Zweigniederlassungen planen und deren
Aufgabenstellung umreißen;: C& soll zudem schon den Diıalog mıt dem Hinduismus
aufnehmen. Die Leıiter der einzelnen Niederlassungen sollen sich regelmäßig
treffen, mıt dem provisorischen Direktor den einzuschlagenden Kurs
beraten. Nach wel der TEL Jahren, hofft INan, annn dann das Zentrum die
verschiedenen Bestrebungen koordıinıeren un! das volle Programm In eigene
Regie übernehmen. Nach einem Bericht VO  - eitler SVD / Poona.)

Jos Müller SVD

ESPRECHUNGEN

MISSIONS  ISSENSCHAFI

Amalorpavadass, L’Inde la reNCONTTE du Seigneur. Edıtions
Spes Parıs 1964; 367

Das Buch gıbt eın vielseitiges ıld VON der katholischen Kirche ndiens: einen
historischen Abriß Statistisches, Angaben über den Stand der biblischen,
katechetischen un lıturgischen Erneuerung, über das Laienapostolat, ber dıe
Hierarchie, den Klerus un! dıe Orden, über die Einrichtungen der Bıldung, der
Presse, der ökumenischen und der sozial-karıtatıven Arbeıt. Am meısten
ist der Verf. pastoralen Problemen interessiert. Er unterzieht die indische
Kirche eıner kundigen und gründlichen Kritik. Sie ist institutionalistisch,
klerikal, wenıg lebendig; Mangel Entscheidungsfreudigkeit verbirgt sıch
hınter einer Neigung buchstäblichem Gehorsam, Mangel geistiger Weıte
hınter starrem Tradıtionalismus. Die Problematik einer äaußerlich fHorierenden
Institution w1e€e der der katholischen Schulen (deren Schüler meıst Hindus sind
un! die deshalb nıcht eigentlich christliche Schulen se1n dürfen, zumal da S1e
mıt Unterstützung der Regierungen rechnen) wiırd jedoch nıcht gesehen; den
Schulen wird, WwW1e üblich, hohes Lob gespendet. Irotz aller Mangel und TOLZ der
Mißerfolge der bisherigen Evangelısation sieht der Verfasser die Zukunft der
indischen Kirche hoffnungsvoll. Die erste etape der Evangelisatıon sel1 jetzt
abgeschlossen; komme NU:  ] darauf d dafß die indische Kırche, hne Unter-
stutzung durch auswartıge Miıssıonare, das Werk vollende. Für eın Studium
der heutigen katholischen Kirche ndıens un iıhrer Probleme kann das Buch
zweitellos als gute Grundlage dıenen, zumal da auch mıiıt reichlıchen Literatur-
angaben ausgestattet ist

unster aul H adeer

Amerique latıne et conscience chretienne: Esprıit 33 ( Juillet-Aoüt
139 Editions du Seuil Parıs; 6,40

19392Das vorliegende Heft der bekannten (von Emmanuel Mounıer
gegründeten) Zeitschrift Esprit 111 die Referate, die Weihnachten 1964
während einer Studıienwoche für lateinamerıkanısche Studenten ın Europa
gehalten wurden, einem größeren Publikum zugänglıch machen. Über die Woche
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